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Zu 1:  
Zur Realisierung der Stellplatzanlage im Zusammenhang mit einer geordneten 
Versickerung der Niederschläge ist eine Anfüllung der nördlich des Ochsen-
weges gelegenen Bereiche erforderlich. Durch die Gestaltung der Oberflächen 
(Neigung) soll jedoch eine erhöhte Ableitung von Niederschlagswässern auf 
umliegende Flächen vermieden werden. Versickerungsanlagen gewährleisten 
eine im wasserrechtlich erforderlichen Umfang erforderliche 
Niederschlagswasserbeseitigung. Eine Separierung von Leichtstoffen ist dabei 
vorgesehen. 
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Zu 2: 
Die Hinweise zu Abständen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 3:  
Der Hinweis wird durch die Errichtung einer Sanitärstation für LKW-Fahrer 
berücksichtigt und über den Durchführungsvertrag abgesichert. 
 
Anregungen, die eine Änderung des Bebauungsplanes erforderten, liegen nicht 
vor.  
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Die Entfernung zwischen dem nordöstlichen Rand des Plangeltungsbereiches 
und dem Wohngebäude beträgt im Minium ca. 110 m. Die Stellplatzanlage im 
Plangeltungsbereich wird zusätzlich durch einen mindestens 5 m breiten 
Gehölzstreifen abgetrennt.  
Vor diesem Hintergrund sind auch mögliche Emissionseinflüsse zu werten. Die 
Befürchtung vor möglichen Erschütterungen und Rissbildungen wird zur Kenntnis 
genommen und an den Vorhabenträger übermittelt. Neben Rammverfahren für 
Bauwerksgründungen sind auch Bohrungen möglich. Das anzunehmende 
Verfahren wird jedoch erst im Zuge der konkreten Bauvorbereitung geprüft und 
festgelegt.  
 
Im Rahmen der Schalltechnischen Untersuchung vom 10.06.2020 zum 
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan wurden für die beiden Immissionsorte am 
Gebäude Heidestraße Nr. 93 Schallwerte ermittelt, die deutlich unterhalb der 
Richtwerte nach TA-Lärm liegen. Demnach liegen für das wohnbaulich genutzte 
Gebäude und dessen nahes Umfeld zukünftig durch den Anlagenbetrieb keine 
erheblichen Belastungen vor.  
 
Eine beträchtliche Wertminderung ist nicht erkennbar. Unabhängig davon 
begründen mögliche Wertverluste eines außerhalb des Plangeltungsbereiches 
gelegenen Grundstückes keinen in der Abwägung zu berührenden Belang. 
 
Eine Änderung des Bebauungsplanes ist nicht erforderlich. 

    


